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Die Nibelungensage: die Geschichte von Gernot, Gunther und Giselher, die nach dem Tod ihres Vaters das Königreich gemeinsam regieren. Ihre Schwester Kriemhild will nur einen Mann heiraten, der ihr mindestens ebenbürtig ist -- das heißt, eigentlich will sie gar nicht heiraten. 

Doch eines Tages kommt einer, der sofort ihr Herz gewinnt; Siegfried, ein großer, schöner und starker Mann, der zudem auch noch das Herz am rechten Fleck hat. Er hat einst einen Drachen getötet und ist nun unverwundbar -- es gibt nur eine kleine Stelle, die ungeschützt ist. Siegfried wird von den Brüdern sehr rasch bei diversen Ratsangelegenheiten beigezogen – 

ein Umstand, der Hagen nicht gefällt, denn nun ist seine Vormachtstellung beim Teufel. 

Siegfried hilft Gunther, die stolze Brunhild zu erobern; Brunhild hatte nämlich gesagt, sie wolle nur von einem Mann geheiratet werden, der sie besiegen könne, ansonsten würde er sein Leben verwirken. Mit einer List und einer Tarnkappe wird sie übertrumpft; doch das alleine genügt nicht. In der Hochzeitnacht muss Siegfried noch einmal „aushelfen“ -- 

Jahre später, Kriemhild und Siegfried hatten in der Zwischenzeit in dessen Königreich gelebt, kommen sie wieder zurück auf Besuch. Und hier kommt es zum großen Streit zwischen Brunhild und Kriemhild, der fatale Folgen hat....







